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qssen. ID)Davon wıll die Gattın des lägers nıchts 155€eN. Das
Manover ıst a1s0 mißlungen.

TAaz Prof Dr Jonh Haring
(Beweiserleichterungen unı Beweisschwierigkeiten Xano0-

nischen Liheprozeß.) Nach Ca  — 1757 sınd unfähige
Prozeßzeugen (testes incapaces) des Klägers Gatte und Bluts-
verwandte und Verschwägerte der quf- und absteigenden Linıe
un des ersten Grades der Seıiıtenlinıe qußer Prozesse,
11 dem c sich den bürgerlichen oder relıgıösen an
Person handelt wobeili VOo anderer Seite e1I1le Kenntnis nıcht

werden kann, das allgemeıne Wohl aber interessiert
ist Nier Berufung qauf diıesen Kanon werden Eheprozeß dıe
erwähnten Verwandten und Verschwägerten (nicht aber der
atte) Can 1974 als taugliche Zeugen (testes abiles Trklärt
Der Zusatz des Can 17357 daß anderweıtige Zeugen
nıcht ZU.  — Verfügung stehen un:! sıch um das öffentliche Wohl
handeln mMu. wIird Ca  s 1974 nıcht betont Den Gesetzestext
wiıederholt dıe Instruktion VO August 1936 Art 118

ECZW Art 1292 Man mas zugeben daß sıch bei jedem
Eheprozeß das bonum pu  1cCum handelt Wenn aber andere
LZeugen ehbenso gut der Angelegenheıt Aussagen machen KON-
nen wırd der Rıchter diese den Verwandten un Verschwä-
Gcerten vorzıechen Sınd derart die bezeichneten Personen testes
habıles, hat der Rıchter bei der Bewelswürdigung ihre Stel-
ung ZUu Kläger eZW Beklagten ohl beachten Can 1789
der VO der Beweıswürdigun handelt betont erster Stelle
JUaQe condıtio sıt personae? Welche ellung hat der euge
den Prozeßparteien? Nur leicht wırd das Zeugni1s von Kın-
dern Eltern oder Geschwistern, auch wenn UTrC.! Eiıd
bekräftigt wıird eiNle subjektive Färbung en Wenn diesen
nahestehenden Personen wochen- und monatelang WIe-
derum ec1inNne Behauptung eingebläut wırd begıinnen S1€e€ selbst
daran lauben; SIeE verwechseln eıgenes Wiıssen mıt miıtgeteıl-
tem Wissen Die für die Beurteijlung höchst wichtigen zeitliıchen
Bestimmungen fließen ineinander Diese psychologischen L’at-
sachen sınd beı der Beweiswürdigung, auch schon bel der
Beweisaufnahme ohl beachten. Sınd qalso die genannten
Personen Eheprozeß fähige Zeugen, olg daraus nıcht,
daß ihr Zeugn1s gleichwertig ist mit dem Zeugni1s fernstehender
Personen er verlangt Art der Instruktion C1ISCNS

ststellung des Verwandtschaftsverhältnisses Übereinstim-
mende Aussagen sınd sıch als beweiskräftig anzusehen (can
‘ Wenn aber mehrere Zeugen mıt denselben Worten
unnatürlicher Übereinstimmung 9 mu j un will-
kürlich einNne Kollusı:on denken (vgl Can. 1781 Art 107,



der nstruktion VOoO August 1936 Man ann ler ohl die
Mahnung VO  — Art 113 der Instruktion - anwenden: Übereinstim-
mende Aussagen können auch verdächtig SEIN. Nach Caln 1776
un:! Art 103 der Instruktion dürfen Fragen den Zeugen vorher
icht mitgeteilt werden. Hat aber der kKläger Ee1INeEe bestimmte
Tatsache beweisen, AA wang, ausgeubt VO bestimmten
Personen estimmten Formen ıst wohl nıcht schwer
dıe Fragen, welche esie werden erraten un annn der
Kläger diesem Sinne die ihm nahestehenden Zeugen INSITU-

So ergeben sıch gerade Eheprozeß Schwilierigkeiten die
LUIF UrTrCcC| Cc1Ne uge gewissenhafte Beweıswürdigung CIN1SET -

qaßen behoben werden können Das kanonısche ec läaßt
1112 Eheprozeß die el  1C Aussage der Prozeßparteien (vgl
Art 103 H:, 110 H der Instruktion) schätzt S1C aber sehr SeT1N$
C113 Deposıti0 judıcıalıs NO  —; est apta ad probationem
contra valorem matrımon1ıı constituendam Bei dieser achlage
Ware ohl zweckmäßi1g, wWenn Ina  - VO der Beeiıdigung der
Prozeßparteien oder wen1ıgstens VO  —; der Doppelbeeidigung
(Art 96 und Art 104) bsehen nte zumal Art 120 Tklärt
laß unfähige un verdächtige Zeugen un als solche ersche!l-
NenNn die Prozeßparteien allgemeinen nicht beeıdet werden
sollen (vgl auch 1758

Taz Prof Dr Joh Harıng
(Delegation des Amotionsprozesses ach 2147 ach

den zıtierten Kanones ist be1 Vorhandenseimn gewlsser Umstände
IN Pfarrerenthebung auf TUn ena vorgezeichneten
erfahrens möglıch Es wurde NUu  — die rage geste ob der
Bischof (außer dem Generalvikar) anderen Priester mıt
der Durchf rung dieses Prozesses betrauen urie Die ra
mMu. eım ortlau der betreffenden Kanones verneınt werden
So el. gleich Can. 2148 Quoties prudenti Ordinarı!
Judicio videatur 1psemet Ordinarius nvıtet ıne
Angelegenheıt die dem klugen FErmessen Funktionärs über-
lassen 1sSt annn VO demselben nıicht dem Ermessen Ia
deren überwıesen werden. Auch die charfe Betonung 1psemet
Ordinarius, fordert e1in Selbsthandeln des Ordinarius Auch
den folgenden Kanones 2149 2151 2153 WITd die überlegende
und abwägende Tätigkeit des ÖOrdinarius betont Es leg dıe-
Ser gesetzlichen Verfügung gleichsam e1Ne electa industrıa per-
ONa (can. 57 2) VOT der Gesetzgeber hat mıift Absicht
die Person, die handeln hat bezeichnet Da ist 1Ne voll-
ständıge Delegatıon ausgeschlossen. Niıichts aber hindert daß
sogenannte aCiIius praeparatorıl: rhebungen, Einvernahmen
u. dgl UrTrCc.| Mittelspersonen erfolgen.
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